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Berichte in Alphabetischer Reihenfolge der Städte

1 Aachen, RWTH

Aachen hat eine ZKK organisiert.a

2 Berlin, HU

Erster Akt

Szene 1

Foyer des Lernzentrums für Chemie und Physik, eine umgekippte Hüpfburg, 10x10m (Schwör auf deine
Mudda), viel Alkohol und viel zu viele betrunkene Menschen - Wehnachtsfeier.
200 Menschen und Physiker*innen haben sich zusammengefunden, um die Geburt Jesu Christi oder die
zuvor mehr oder weniger gut bestandene Klausur zu feiern, die Optik-AG hat 60 Liter Frei-Glühwein
gespendet, dieser ist nun - nach einer ganzen halben Stunde - alle, dafür sind die Menschen voll genug
um die Hüpfburg regelmäßig in Schräglage zu versetzen, aufgepustete Plastik-Palmen pendeln hin und
her und versperren temporär den Weg zur Bar.
In den unachtsam offengelassenen Hörsäälen finden Kreideschlachten statt, jemand hat eine drei Meter
hohe verkohlte Trichter-Schlauch-Konstruktion aus der Chemie geholt und sie zu seinen Zwecken um-
funktioniert, tiefgründigste Deutschrap-Zitate füllen, nun. . . alles.Verwirrt irrt ein Teil des Orgateams
umher, versucht Ordnung zu schaffen- hoffnungslos. Ein Herr vom Wachschutz geht auf eben jenes
Team zu, fragt:
„Seid ihr die Fachschaft?„
„Wir sind die Fachschaft der Physik !„
„Und wer sind dann die da drüben?„
Er zeigt auf ein Grüppchen, welches tatenlos zusieht und sich gemütlich besäuft.
„Das ist die Fachschaft der Chemie.„(Alle, entsetzt) „SPALTER!„

Szene 2

[Gedächtnislücke.]

Szene 3

Morgens, um 05:42 Uhr erreicht ein Mitglied der Fachschaft Physik ein Anruf:
(flüsternd)„Ey, bist du schon zuhause? . . . Alter, hier ist überall so weißes Pulver. . . „
Am nächsten Morgen findet sich ein Video auf Youtube von einem Versuch, Kiloweise Mehl nass zu
wischen. Das Scheitern dieses Versuches wird in der Tatsache ersichtlich, dass die weiteren Aufräum-
arbeiten zwei Tage dauern und vom Prof am Montag zu hören ist: „Die Kreide ist ja ganz nass! „.

Zweiter Akt

Szene 1

Institut für Physik, vor der Tagung der Komission für Lehre und Studium.

Durch das Institut läuft, sichtlich schlecht gelaunt ein Prof. -nennen wir ihn Brian- und stammelt wirr
vor sich abgehackte Sätze.

aDie FS-Arbeit ging auch weiter, aber ZaPF-Orgas haben für das Schreiben von Selbstberichten meistens keine Zeit.
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„Bachelorordnung — alles Scheiße —- Studis —- Fachschaft —- the truly evil!! „
Hinterher läuft ein Pulk von Profs, ab und zu nickend. Ein Fachschaftler läuft vorbei, wird von Brian
angeschnautzt, der Prof-Pulk pflichtet ihm bei.
„Warum müsst ihr denn immer zustimmen?! Denkt doch mal selbst nach! Ihr seid doch alles Individu-
en!„
„Ja, wir sind alle Individuen! „ , lautet die wie aus einem Munde gesprochene Antwort.
„Ich nicht!„kommt es aus der hinteren Ecke.

Szene 2

Kommission für Lehre und Studium, Thema: Bachelorordnung.
Schweigen zu Beginn der Sitzung.
Brian holt sich einen Kaffee und dann tief Luft und -instantan- wird das Wort an ihn übergeben, wie
könnte es auch anders sein.
„Ich bitte um Ruhe! „
Verwirrte Blicke aus der ruhigen Runde. „ „Ich habe einen. . . hervorragenden Vorschlag!„
Prof-Applaus.
„Oder noch besser.. Vier! „
Jubeln.
„Also erstens: wir könnten ja alles so lassen wie es ist! „
Nicken.
„Aber das wäre ja langweilig.
Zweitens: Mehr Rechte für Professoren!! „
Ungläubige Blicke der Fachschaft.
„Drittens: wir verkürzen das Studium auf drei Semester und tun dafür doppelt so viel, die Studis tun
doch eh nur die Hälfte von dem was sie sollten! „
Zustimmende Rufe der Profs: „Dann sind wir die Typen auch schneller los! „
„Und nun: mein letzter und. . . revolutionärer. . . Vorschlag!
Der MATCHELOR! Die Fusion von Bachelor und Master! PISA wird beeindruckt sein! Selbstverständ-
lich ist der letzte Vorschlag als alternativlos anzusehen. „

3 Berlin, TU

Erstieinführung

Unsere Erstiwoche hat sich jetzt soweit etabliert, dass wir am Montag nach der Einführungsveranstal-
tung mit den Erstsemestern eine Campus-Ralley mit anschließendem Chili sin Carne machen. Nachdem
die Erstis letztes Semester so begeistert von unserer Begrüßung waren und gleich noch Montagabend
trinken gehen wollten, dachten wir uns, dass wir dieses Mal den Kneipenabend (in der KuFa) am Mon-
tag machen und sie dann am Dienstag mit dem Erstifrühstück begrüßen. Obwohl Dienstag”mittag”
reichlich Erstis da waren, ließ ihre Anwesenheit in der KuFa doch eher sehr zu wünschen übrig... Nach
wie vor gab’s dann die Hilfe beim Zurechtfinden mit unseren Loginsystemen zur Studienorganisation
am Mittwoch und die Party am Freitag. Diesmal hatten wir einen Shot namens ”Purple Unicorn”, der
trotz fehlenden (essbaren) Glitzers auch sehr gut bei unseren Gästen von HU, FU und Potsdam ankam.
Da blieb natürlich auch ein FlunkyBall-Spiel (Team TU vs. Team HU/FU/Potsdam) nicht aus.
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Gremienberichte

Die Lehrveranstaltungsevaluation wurde durchgeführt, lässt aber vom Workload-Aufwand doch sehr an
ein realistisches Einschätzen der Studierenden zu ihrem Studienverhalten zweifeln. Ansonsten sind wir
in der Ausbildungskommission gerade sehr fleißig an der Überarbeitung unseres Bachelor-Studiengangs
(siehe Bericht ZaPF Wien). Dafür haben wir 3 Unterkommissionen eingerichtet, die sich getrennt
um bestimmte Themenbereiche kümmern. Neben der Ausbildungskommission sind wir aktuell auch
zahlreich in verschiedenen anderen Gremien vertreten, wie der Physikkommission, dem Fakultätsrat
(ein von zwei Studentensitzen und beide WiMi-Sitze), der Strukturkommission und im Akademischen
Senat. Im StuPa haben wir aktuell noch 3 Sitze, die Wahlen stehen im Juni an. Dafür haben wir uns
mit der Mathe-Ini zusammengeschlossen und treten gemeinsam an. Nachdem unsere Institutsräte sehr
lange vernachlässigt wurden, haben wir es inzwischen auch hier geschafft, studentische Vertreter zur
Wahl zur stellen.

Fachinitiativen Arbeit

Eine Erstifahrt hat diesmal leider nicht statt gefunden. Wir sind bemüht jemand neues Verantwortli-
chen zu finden. Die Protokollausleihe läuft nach wie vor wunderbar und wir haben jetzt regen Zufluss
an neu geschriebenen Protokollen. Ansonsten kümmern wir uns grade auch sehr um unsere ”Öffent-
lichkeitsarbeit”. Unsere Homepage wird ständig weiterentwickelt, bald gibt es auch ”In(i) your face!”
und Plakate, die die Gremienstruktur an der Uni erklären.

Atomic Café

Unser Atomic Café erfreut sich seit Oktober über eine in fluoreszierenden Farben an die Wand ge-
malte Galaxie, die auch auf der DPG-Tagung im März von einigen von euch begeistert bestaunt und
bewundert wurde. Wir haben uns sehr gefreut ein paar ZaPFika dort wiederzusehen. Leider mussten
wir aufgrund eines Briefes von der Fakultätsverwaltung das Kochen bei uns unterbinden, da von der
Bauabteilung eine Rechnung mit nicht kleiner Summe von der Reinigung der Abflussrohrleitungen
kam...

4 Bochum, Ruhr-Universität

• Master-Studiengang Medizinische Physik in Kooperation mit der TU Dortmund angelaufen
• Vortragsreihe Saturday Morning Physics wurde durch Catering seitens der FS unterstützt
• Überarbeitung der Studienordnungen des B.Sc. und M.Sc. stehen an
• Englischsprachiger M.Sc. soll eingeführt werden
• Reakkreditierung des M.Ed. hat stattgefunden
• RUB wird 50, dazu Festakt am 5.& 6.6.
• Durch Einführung der leistungsorientierten Mittelvergabe hat die Fakultät weniger Geld, jedoch

sollen anstehende Berufungsverfahren und Wiederbesetzungen nicht darunter leiden
• Zahl der aktiven Fachschaftler sinkt weiter
• viele neue FS-Räte gehen nach einem Semester wieder
• Studentische Vertreter für Gremien sind schwer zu finden

5 Braunschweig, TU, Carolo-Wilhelmina zu Braunschweig

• Neue Studiendekanin nach unseren Vorlieben ernannt.
• Es wird gerade ein neuer Lernraum mit PCs, Gruppentischen und Sofas geplant.
• Exkursion geht dieses Jahr nach Dresden, zeitgleich zur ZKK.
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6 Bielefeld, Uni

• Entgegen anderslautender Behauptungen existiert die Universität Bielefeld wirklich
• Die Uni Bielefeld befindet sich im Umbau, weswegen die Fachschaft umziehen müssen wird.

Leider ist uns noch nicht bekannt welchen Raum wir eventuell erhalten werden, weswegen wir
da etwas auf heißen Kohlen sitzen. Zudem gibt es die Üblichen verzögerungen in Öffentlichen
Bauten, da das neue Experimentalphysikgebäude durchaus Mängel aufweist (Rohrisolierungen
die Notduschen Blockieren, Nicht getrockneter Estrich etc)

• Die Fachschaft selbst ist ein wenig am Schrumpfen, da ein Sehr aktiver Jahrgang fertig wird und
leider das Interesse beim Potentiellen Nachwuchs an der Fachschaftsarbeit nicht besonders groß
ist. Immerhin konnten einige Personen gewonnen werden.

• Die Fachschaft hat eine ”Vollversammlung der Physikstudierenden” zum Thema Englischsprachi-
ge Lehre abgehalten, in welcher über das Thema Informiert wurde, da die Universität als solche
sich gerne Internationaler ausrichten möchte. Es sind leider nur ca 45 Erschienen, allerdings ha-
ben sich diese Personen für eine Stärkung des Englischsprachigen Lehrangebotes ausgesprochen,
weswegen die Fachschaft dies nun Vertreten wird.

• Im Sommersemester Verzeichnete die Physik nur wenige neueinschreibungen (ca. 20), es sind
auch sehr wenige Ticketstudenten aufgetaucht.

• Die Universität Bielefeld verhandelt derzeit über ein neues Internes Mittelverteilungsmodell, bei
dem alle Fakultäten Verlieren und das Rektorat einen größeren Strategieetat erhält, dies weckt
größere Proteste in allen Statusgruppen

• Die Universität hat den Rektor wiedergewählt, obwohl dieser das obengenannte Mittelveteilungs-
modell forciert.

• Es gibt an der Fakultät für Physik weiterhin 2 nicht Besetzte Proffessorenstellen, welche aufgrund
von verschiedenen Problemen immer noch nicht neu Ausgeschrieben wurden. Dies Schwächt die
Fakultät

• Es gab im vergangen Semester noch Weihnachtsfeiere mit Feuerzangenbowle, Leider war Tobi da
Krank.

• Es wird befürchtet das die Mindestlohnregelung durch auszufüllende Studenzettel die SHK Tu-
torenstellen mit einem Relativ Großen Bürokratieaufwand belegt.

7 Dresden, TU

• Studium und Lehre
– Die Studien-/Prüfungsordnungen Bachelor und Master wurden juristisch überprüft. Neben

redaktionellen Änderungen gibt es noch inhaltliche Diskussionspunkte. Beide Ordnungen
befinden sich in der finalen Überarbeitungsphase.

– Die TU Dresden ist seit März 2015 systemakkreditiert.
• Hochschulpolitik

– Die Bereichsbildung, als Teil der Exzellenzinitiative, soll nun weiter vorangetrieben werden.
zwar sind von den 3 vorgesehenen Phasen, die innerhalb von 1,5 Jahren durchlaufen wer-
den sollten, erst 2 geschafft, doch eine Verankerung der Bereiche in der Grundordnung der
Universität soll jetzt Ernst in die Angelegenheit bringen.
Dafür muss auf die Experimentierklausel des Hochschulgesetz zurück gegriffen werden, da
Bereiche so ja gar nicht vorgesehen sind.

– Im Zuge der neuen Bereichsordnung wird die Fakultät ”Mathematnik und Naturwissenschaf-
ten” zum gleichnamigen Bereich. Damit einhergehend erfolgte bereits die Eröffnung des Stu-
dienbüros MatNat, indem unter anderem die Prüfungsämter zusammengelegt werden sollen.
Dieser Schritt ist derzeit Gegenstand der Diskussion. Es werden vor allem Stellenkürzungen
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befürchtet.
– Die baldige Einführung des neuen SLMs ”CampusNet” trifft vor allem auf Seiten der Lehren-

den und der Prüfungsämter auf vehemente Kritik, vor allem weil es aufgrund seiner endlichen
Funktionsfähigkeit dafür sorgt, dass Module an Technik angepasst werden müssen und nicht
andersherum. Das betrifft z.B. die Vergabe von Noten.

– Nach 5 Jahren an der Spitze der Uni, wurde nun der alte Rektor Hans Müller-Steinhagen
wiedergewählt. Neben eines neuen Rektors wurde auch der Senat neu gewählt, es wird nach
einen neuen Kanzler gesucht und 2 der 3 Prorektoren haben bereits verkündet, dass sie ihr
Amt nicht weiter führen wollen.

– Die Stellenstreichungen schweben immer noch wie ein Damoklesschwert über den Unis Sach-
sens. Nachdem sich die Schwarz-Gelbe Regierung verabschiedet hat und größere Proteste
seitens der Studenten und den Hochschulen stattfanden, möchte die neue Schwarz-Rote Re-
gierung das Problem über Hochschulentwicklungspläne lösen.
Dies bedeutet, dass Verhandlungen mit den Unis geführt werden sollen, wie ihre zukünfitge
Ausrichtung in Sachen Forschung und Lehre aussehen soll. Wenn die Unis diesem Plan zu-
stimmen, sollen die Stellenkürzungen ganz oder teilweise zurück genommen werden. *hust*
Erpressung *hust.

• Fachschaftsrat
– Im Geiste der BuFaTas soll es nun eine UFaTa, ein uniweite Fachschaftentagung, geben.

Auf dieser sollen alle FSR der TU Dresden vertreten sein und über gemeinsame Probleme
und Pläne reden. Der Austausch und die Vernetzung untereinander sollen gesteigert werden.
Außerdem finden Workshops zu aktuellen Themen wie den Hochschulentwicklungsplan und
Datensicherheit statt.

– Die Vorbereitungen für die Winter-ZaPF 2016 in Dresden sind in vollem Gange. Der Zeitplan
steht, fast alle Verantwortungsbereiche sind verteilt und die Sponsorenbriefe sind verschickt.

– Der Kleinstein muss weg. Auch wenn es weh tut. Die Diskussionen um ein neues Logo sind
leidenschaftlich.

– Der FSR schmückt sich mit einer neuen studiengangsnahen Veranstaltung: einem Tanzkurs.
– Wir sind nun stolzer Besitzer einer Kaffeepadmaschine, eines Dartboards und einer echten

Spülmaschine.

8 Düsseldorf, Heinrich Heine Uni

• Wahlen:
– Zur Wahl stellen sich neben einem Teil des bisherigen Rates viele Neuzugänge.

• Erstsemester:
– Wegen des Alkoholverbotes haben wir die ESAG mit einem Eis-Empfang (statt mit Sekt-

empfang) begonnen.
• Mathematika:

– Die Uni hat eine Studenten-Lizenz für Mathematika. Das verteilen an unsere Studenten
übernehmen wir.

– Es wurden uns USB-Sticks aus QVM-Mitteln bewilligt die wir mit Mathematika bespielen
und an die Studenten rausgeben können.
Auflage: Wir sollen eine Strichliste über die ausgegebenen/zurückgegebenen Sticks führen.

• W-Lan:
– Funktioniert nicht.
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9 Frankfurt, Goethe Uni

• Wir sind bereits zum dritten Mal zu einem tollen Fachschaftswochenende gefahren und haben
jede Menge erarbeitet und total viel Spaß gehabt

• Unsere ZaPF-Vorbereitungen laufen. Unsere Hauptorga und ihre UnterstüzerInnen machen groß-
artige Arbeit

• Unsere ZaPF-Homepage ist online
• Es gab wieder einiges Heck-Meck mit einem ungünstigen Klausurtermin außerhalb des Prüfungs-

zeitraumes, aber als schon alle die Hoffnung aufgegeben hatten, war es doch noch möglich den
Termin zu verlegen

• Die Vorbereitungen für die diesjährige Night of Science (19.6.) laufen
• Aus dem AK Vorlesungen für Jedermann aus Bremen ist die Idee ein Vernetzungstreffen für

Veranstaltungen wie die Night of Science zu machen entstanden. Die Planung dafür hat grade
angefangen.

• Wir haben jetzt regelmäßige Treffen mit unserem aktuellen Studiendekan, das ist eine ziemlich
coole Sache

• Die neuen Sommersemesteranfänger sind toll und in der Fachschaft und die Wintersemesteran-
fänger aus dem Semester davor sind so klasse und voll in der Fachschaft angekommen, dass die
Person, die diese Liste geschrieben hat, sie im ersten Durchgang vergessen hat, weil ja klar ist,
dass sie dazu gehören =)

• Es gibt das erste Fachschafts-Baby und sie ist soo toll! Herzliche Glückwünsche an die stolzen
Eltern!!!

• Unsere Veranstaltungen wie Lernzentrum und Hörsaalkino laufen alle ziemlich gut und es gibt
wieder einen funktionierenden Rechner im Aufenthaltsraum

10 Göttingen, Georg-August-Universität

• Generationenwechsel im FSR: Viele Mitglieder und Assoziierte treten ab, da sie nach dem Ba-
chelor die Uni wechseln, dafür viele neue Erstis (bei Wahl trat wieder nur “die Physiker” an).

• Handlungsfähigkeit Eingeschränkt: Blockade im StuPa führt in zunehmendem Maße dazu, dass
mangels Haushalt Anfang jeden Haushaltsjahres ein (wachsender) Zeitraum liegt, indem Rech-
nungen nicht bezahlt werden können.

• Homepage: Die FSR-Homepage wurde überarbeitet.
• Versuch gute Nachbarschaft: Wir planen, mit den benachbarten Chemikern unsere Spieleabende

zusammenzulegen, u.a. da diese ihre Spiele in Abstimmung mit unserem Bestand gekauft haben.
• Veranstaltungen: Maiball wird traditionalisiert, es gibt jetzt einen Partybeauftragten und wieder

Partys
• Basisdemokratie: Um mehr ins Gespräch mit unseren Studierenden zu kommen werden Diskussi-

onsveranstaltungen (FSR-Forum) veranstaltet, ein FSR-Stammtisch für “sagt und was ihr denkt”
ist in Planung.

• Englischer Master: Die Fakultät plant die Einführung eines englischen Master zum WS 16/17.
Wir begleiten den Prozeß.

• Studiengangneugestaltung: Der neue Studiengang ist angelaufen, hakt aber noch an einigen Stel-
len. Es gab eine Nachbesprechung aller Beteiligten zum ersten Semester, Korrekturen sind auf
dem Weg. Große Themen sind Mathematikausbildung sowie Praktikum und Praktikumsanlei-
tung.

• Externe Veranstaltungen: Die Fakultät fragt vor externen Veranstaltungen nach unserer Zustim-
mung. Wir freuen uns.
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11 Potsdam, Universität

• Wir sind derzeit 12 gewählte FSR-Mitglieder und 5 Stellvertreter (Bewerber mit mind. 1 Stimme)
der Mathematik-Physik-Fachschaft der Uni Potsdam. Wir planen allerdings eine Satzungsände-
rung, die das Konzept des unbegrenzten FSRs auf unserer nächsten Vollversammlung im Mai
2015 einführt, was einen Wegfall der Stellvertreter und bessere Beschlussfähigkeit mit sich brin-
gen wird.

• Geplante Satzungserweiterung auf nächster Vollversammlung im Mai 2015 bzgl. des Verschie-
bens bzw. Absagens von Vollversammlungen und dessen Konsequenzen (bspw. Einberufung einer
außerordentlichen Vollversammlung binnen zweier Wochen).

• Veranstaltungsreihe KiP (Kultur im Park), mit welcher wir externe Unternehmungen (Klettern,
Volleyball, Bootfahren, Weihnachtsplätzchen backen,...) organisieren.

• Großes kostenloses ”Golm Rockt V” Musik-Festival am 26. und 27. Juni. Wir möchten hierzu alle
Interessierten herzlichst einladen! Checkt auch unsere Internetpräsenz.

• ”Golm Zockt” LAN-Party für MaPhys und Angehörige der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen
Fakultät (ca. 40 Personen)

• Großes MaPhy-Sportfest
• Regelmäßiges Mat.-Nat.-Vernetzungstreffen, das abwechselnd von den jeweiligen FSRs organisiert

wird.
• Intensiv beworbene, gemeinsame Evaluationswoche der Mat.-Nat. Fakultät, um die Online-Evaluation

zu stärken und ggf. zu entlohnen (Mensa-Gutscheine, Kuchen,...)
• AWNPWGAWKSMR-Party (Auf Wiedersehen Neues Palais Willkommen Golm Auch Wenn’s

Keinen Spaß Macht Reloaded), auf welcher nach der Physik (2008) nun auch die Mathematik
vom Neuen Palais zu den Naturwissenschaften nach Golm zieht (2015).

12 Universität Rostock

• Im Sommer beziehen wir ein neues Institut. Die neue Ausstattung wird die Studiensituation
sicherlich verbessern.

• Frischer Wind: Einige Professorenstellen werden bald neu besetzt. Eine gemeinsame Übergangs-
zeit soll den Wechsel erleichtern.

• Immer weniger Studienanfänger: Die Semestergröße hat sich fast halbiert. Dies könnte auch mit
den rückläufigen Abiturientenzahlen in MV zusammenhängen

• Die in Zusammenarbeit mit dem FSR eingeführten neuen Prüfungsordnungen funktionieren. Nur
eine doppelte Prüfung über zwei Module macht in der Durchführung noch Probleme.

13 Wuppertal, Bergische Universität (BUW)

• Nachwuchs-Suche
• Exkursion zum DLR in Köln durchgeführt, weitere Exkursionen geplant
• Planung einer Physikwerkstatt
• Planung von LaTeX- und Gnuplot-Kursen (zur Verbesserung der Versuchsprotokolle)
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